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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Hroßher ; og haben unterm

14 .
"

Januar l . I . gnädigst zu genehmigen geruht , daß der

Kamcralassistent Karl Adolf Greber von Lahr mit dem

Titel Stiftungsverwalter zum Verrechner der Schaffnei Lo -

brnfeld bestellt werde .

Seine Königliche Kohcit der Hroszherzog haben unterm

23 . Dezember 1874 zu beschließen geruht , dm Hauptamts -

Kontroleur Karl Forschner bei dem Hauptsteueramt Stüh -

lingen aus dem großhcrzogl . Staatsdienst zu entlassen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben bei Ge¬

legenheit des Ordens - und Krönungssestes nachstehende Mili -

lärpersonen und Beamte des 14 . Armeecorps mit Auszeich¬

nungen begnadigt und zwar :

Mir dem Rothen - Adler - Orden 1. Klasse mit Eichenlaub
und Schwerrcru am Ringe :

den Generallieutenant v . P ritzet Witz , Kommandeur der

28 . Division .
Mit dem Rothen - Adler - Orden I . Klaffe mit Eichenlaub :

den Generallieutenaut v . Gayl , Gouverneur von Rastatt -

Mit dem Eichenlaub zum Rothcu -Adlcr -Ordcn 2 . Klaffe :
den Generalmajor Schcllenberg , Kommandant von

Rastatt .
Mit dem Rothen Adler - Orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub

und Schwerter « am Ringe :
den Generalmajor Freiherr v. Willisen , Kommandeur

der 28 . Kavallerie - Brigade .
Mit der Schleife zum Rotheu -Adlcr -Orde » 3 Klaffe :
den Generalmajor Wirth , Kommandant von Karlsruhe ,
Oberst Müller , Kommandeur des 3 . Badischen Jnsan -

lerie -Regiments Nr . 111 ,
Generalarzt 2 . Klasse und Corpsarzt ltt . Beck vom 14 .

Armeekorps .
Mit dem Rotheu -Adlcr -Ordeu 3 . Klaffe mit der Schleife

und Schwerter » am Ringe :
den Oberst v . Legat , Kommandeur des 2 . Badischen

Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 .

Mit dem Rothen Adler -Orden 3 . Klaffe mit der Schleife :
den Oberst Kraus , Kommandeur des 6 . Badischen In¬

fanterie -Regiments Nr . 114 .
Mit dem Rothkn -Adlcr -Ordc« 4 - Klaffe :

dm Oberstlieutenant z. D . Koch , Bezirks -Kommandeur

des 2 . Bataillons (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Re¬

giments Nr . 110 ,
Major Steinwachs vom 3 . Badischen Infanterie - Re¬

giment Nr . 111 ,
Major Straub , Platzmajor in Rastatt ,
Major z . D . Specht , Bezirks -Kommandeur des 2 . Ba¬

taillons (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments dir . 113 ,
Hauptmann Eichrodt vom 1 . Badischen Leib- Grenadier -

Regiment Nr . 109 ,
Hauptmann v . St . An ge vom 2 . Badischen Grenadier -

Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
Oberstabsarzt und Regimentsarzt Nr . Neuber vom 5 .

Badischen Janfanteric - Regiment Nr . 113 ,
Oberstabsarzt und Regimentsarzt Braun vom 6 . Ba¬

dischen Infanterie - Regiment Nr . 114 .

Mit dem Königlichen Kronen- Ordc » 3 . Klaffe :
den Major v . d . Marwitz vom Generalstab der 28 .

Division .
Mit dem Königlichen Kroncn -Ordc » 4 . Klasse :

den Intendantur - Sekretär , Rechnungsrath Beck von der

Intendantur des 14 . Armcecorps .

Mit dem Allgemeine » Ehrenzeichen :
den Feldwebel Hauck vom 2 . Badischen Grenadier - Regi¬

ment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
Bezirksfeldwcbcl Hoffmann vom 2 . Bataillon (Karls¬

ruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 ,
Stabshoboist Pfaff vom 4 . Badischen Infanterie - Regi¬

ment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
*

Wachtmeister Stöckle vom 3 . Badischen Dragoner -Regi¬
ment Prinz Karl Nr . 22 ,

Stabstrompeter Böhm vom Kurmärkischcn Dragoner -

Regiment Nr . 14 ,
Feldwebel Schmidt vom 1 . Badischen Feld - Artillerie -

Regiment Nr . 14 .

Mcht -Amtlicher Weil .
Telegramme .

P Berlin , 18 . Jan . Der Reichstag wählte eine stän¬
dige Justizkommission , bestehend aus den Abgeordneten
Reichensperger ( Olpe ) , Forcade , Mayer (Donauwörth ) , Hauck ,
Schöning , Thilo , Schwarze , Klotz , Herz , Eysoldt , Zinn ,
Laster , Marquardsen , Miguel , Puttkammer ( Fraustadt ) ,
Bernards , Lieber , Pfafseroth , Krätzer , Bähr (Kassel ) , Becker ,
Gneist , Grimm (Baden ) , Völk , Struckmann , Wolffsohn , Gaupp .
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des Civilehe - Gesetzes .
Die ßß 55 bis 75 werden unverändert angenommen . Eine
von Zinn zu ß 58 beantragte Resolution auf Vorlegung
eines Leichenschau - Gesetzes wird abgelehnt . Die Berathung
gelangt bis Z 76 , in welchem der letzte Absatz (die Eheschei¬
dung an Stelle der Trennung von Tisch und Bett tritt
mit dem Tage ein , an welchem das Gesetz giltig wird ) ge¬
strichen wird .

f Berlin , 18 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Vor¬

sitzende Bennigsen eröffnet die Sitzung mit dem Hinweis
auf die seit der letzten Session verstorbenen Mitglieder
Mallinckrodt , Jordan , Schulz , Schulze , Meyer , Baudri und
Elkemann und spricht sich insbesondere anerkennend über
Mallinckrodt aus , der an den Geschäften des Hauses einen

hervorragenden Aytheil genommen und trotz seiner ausge¬
sprochenen Parteistcllung sich die Hochachtung seiner politi¬
schen Gegner erworben habe . Das Haus erhebt sich auf die

Aufforderung des Präsidenten von den Sitzen . Eingcgan -

gen sind der Rechenschaftsbericht betr . die Konsolidation der

preußischen Staatsanleihe und die Uebersicht der Ginnahmen
und Ausgaben pro 1873 . Bei der dann folgenden Wahl
des Präsidiums wird Bennigsen mit 292 von 295 Stim¬
men zum Präsidenten wieder gewählt und nimmt die Wahl
dankend an . Zum ersten Vizepräsidenten wird Löwe mit
211 Stimmen gewählt ; Reichensperger erhielt 58 , Rönne

IO Stimmen , die übrigen zersplitterten sich . Zum zweiten
Vizepräsidenten wird Bethusy -Huc mit 186 St . gewählt .
Das Haus nimmt sodann die Wahl der Schriftführer vor ,

deren Resultat am Schluß der Sitzung noch nicht fcstgestellt
war . Nächste Sitzung morgen . — Das Herrenhaus ver¬
wies den Gesetzentwurf über die Auflösung des Lehensver¬
bandes in der Kurmark an eine besondere Kommission , ebenso
das Gesetz über das Vormundschaftswesen und die Geschäfts¬
fähigkeit Minderjähriger an eine besondere Kommission aus
20 Mitgliedern .

ch Berlin , 17 . Jan . Die Bankkommission erledigte
in gestriger von 7 bis 11 Uhr dauernder - Abendsitzung dm
Rest der Vorlage in zweiter Lesung . Abgeändert wurden ,
abgesehen von redaktionellen Aenderungen : Zu tz 40 Pos .
7 , daß zur Generalversammlung jeder Antheil eine Stimme
gewähre , dagegen kein Aktionär mehr als 100 Stimmen füh¬
ren könne . Im Anschlüsse hieran wird nachträglich zu Art .
31 die Aendcrung beschlossen, daß zur passiven ÄZahl in den

Zentralausschuß der Besitz von 3 Antheilen erforderlich ist .
Bei Art . 41 (Aushebung des Privilegiums der Reichsbank )
wurde nach langer Debatte die Regierungsvorlage wieder

hergestellt mit dem von Lasker beantragten Zusatze : Zur
Verlängerung ist die Zustimmung des Reichstages erfor¬
derlich .

Zu ß 44 wurde ein Zusatz von Harnier angenommen ,
durch welchen Banken , deren festgesetzter Notenumlauf nicht
dm Betrag des Grundkapitals übersteigt , von der Verpflich¬
tung , einen Reservcfond bis zu 25 Prozent zu admassiren ,
befreit werden . Z 46 wird als überflüssig gestrichen . Der
erneuerte Antrag Georgi , die von 1891 ab lausenden Noten¬
privilegien auf einjährige Kündigung durch den Bundesrath
zu stellen , wird mit 12 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Zu
tz 61 verlangt Staatsminister Delbrück eine sichernde Be¬
stimmung , wonach das Reich für den Fall , daß die Reichs¬
bank vor 1925 aufgelöst werde , die Verpflichtung überneh¬
men solle , eine Rente von 621,000 Thlr . bis 1925 zu zah¬
len . Schröder und Lasker amendiren diese Summe ; beide
Amendements werden abgelehnt . Die Beschlußfassung hier¬
über soll Montag erfolgen .

ch Berlin , 18 . Jan . Die Bankkommission des
Reichstags beendete die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
und nahm die letzten Paragraphen mit der Maßgabe an ,
daß , wenn nach Ablauf des 15jährigen Bankprivilegiums die
Reichsbank fortbesteht , das Reich verpflichtet ist , an Preußen
eine Entschädigung von 621,000 Thalern jährlicher Rente
zu zahlen . Das ganze Gesetz wurde sodann nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung schließlich mit 16 gegen 4 Stim¬
men (Moslc , Hünen , Frhr . v . Arctin und Milper ) ange¬
nommen . Die Feststellung des Berichts erfolgt morgen , die
Plenardebatte findet vielleicht schon Freitag statt .

ft Fulda , 18 . Jan . Nach der Schließung des hiesigen
Priesterseminars wurde das gesammte bischöfliche Ver¬
mögen durch den Landrath mit Beschlag belegt . — Pfarrer
Helferich aus Dipperz ist aus dem Gebiete des deutschen
Reiches ausgewiescn worden .

f Madrid , 18 . Jan . Die Verfügung des Königs Al¬
fons , welche die Zustimmung zu dem Vertrage betreffs
Einlösung der verfallenen Coupons der inneren Schuld aus¬
spricht , weist den Finanzminister Salaverria an , 42 Mil¬
lionen Piaster in Obligationen der inneren Schuld zum
Kurse von 40 Proz . zu emittircn . Diese Obligationen sol¬
len die Deckung vervollständigen , welche bereits durch die

( Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 13 .)

Frau von Dürnberg überhäufte Eugen mit einer Fluth von Lob¬

sprüchen und ersuchte ihn dann um einige Nummern für ihre in vier¬

zehn Tagen stattfindende „ Spitalfvnds - Akademie "
, bei welcher , wie sie

emphatisch hervorhob , nur Künstler ersten Ranges Mitwirken und lauter

,»Meisterwerke " zur Aufführung gelangen würden . Eugen sagte natür¬

lich zu und folgte dann Wendenstein zu dem Fürsten . Dieser saß in

einer Causeuse neben Frau Burgheimer , welche selbstverständlich dem

erlauchten Gaste ihres Hauses die ausgesuchtesten Aufmerksamkeiten

erwies .
Hätte der Hofsekretär den jungen Tondichter genauer beobachtet , so

Würde ihm schwerlich die sonderbare Verlegenheit auf Eugen 's Gesicht

entgangen sein , als er mit ihm zu dem Fürsten trat .

„Durchlaucht , Herr Eugen Vando " — sagte der Chevalier , seinen

Begleiter vorstcllend .
Der Fürst , ein Mann von etwa vierzig Jahren , wandte sich bei der

Nennung des Namens um . In seinen Zügen spiegelte sich eine eigen -

thümliche Betroffenheit , als er dem jungen Manne in 's Gesicht sah .

„ Seit wann sind Sie in Wien , Herr Vando ? " — fragte er , rasch

den Zwicker aufsetzend und Eugen scharf ansehend .

„ Seit etwa drei Wochen , Durchlaucht " — erwiderte dieser verlegen ,
die Blicke senkend .

„ Sie sind , wie mir der Chevalier sagte , ein Deutscher ? " — fuhr

der Fürst fort , Eugen noch immer fixirend .

„ Ich bin aus Coblenz , Durchlaucht ."

„Und Sie waren früher niemals in Oesterreich ? "

„Niemals , Durchlaucht " — erwiderte Eugen mit einem Blicke , in

Im » etwas wie eine stumme Bitte zu liegen schien.
Der Fürst erhob sich und ergriff Eugen 's Arm .

„ Sie verzeihen , gnädige Frau " — sagte er , sich galant gegen Fra »

Burgheimer verbeugend — „wenn ich mich auf einige Augenblicke Ihrer
liebenswürdigen Gesellschaft beraube . Ich bin jeden Sommer am

Rheine , und gerade in der Vaterstadt des Herrn Vando habe ich viele

Freunde und Bekannte . Als Coblcnzer kann er mir ohne Zweifel so

Manches von dort erzählen . Herr von Wendenstein wird unterdessen
mit Vergnügen meine Stelle einnehmen . Kommen Sie , Herr Vando ,
lassen Sie uns einen Augenblick von Ihrer Heimath plaudern ."

Das Konzert war nun zu Ende . Herrn Burgheimer 's Gäste con -

versirten in Gruppen und rauschten ihre Bemerkungen über die ge¬
botenen Kunstgenüsse aus . Der Fürst trat mit Eugen in eine Fenster¬

nische .

„ Also hier , im Salon Burgheimer findet man Sie !" — begann er

mit gedämpfter Stimme . — „ Sagen Sie mir , junger Herr , was sind
denn das für Streiche , die Sie da machen ? "

„Durchlaucht , ich versiehe nicht " — erwiderte Eugen , noch immer

mit seiner Verlegenheit kämpfend .

„Wie , Sie wollen auch mir gegenüber behaupten , Sie seien Herr

Eugen Vando aus Coblenz ?"

„ Ob aus Coblenz oder nicht , das bleibt sich gleich, Durchlaucht , aber

jedenfalls Eugen Vando " — entgegnete der junge Mann mit Plötz¬

licher Entschlossenheit . ,

„Und wenn ich nun nicht für gut fände , auf Ihre romantische

Künstler -Metamorphose einzugehen , wie dann ? "

„Ich kann Ihnen natürlich nicht vorschreiben , was Sie thun sollen ,
Durchlaucht " — sägte Eugen ruhig . — „ Eines sicht jedoch fest für

mich . Verkäste ich Sie jetzt, ohne Ihr Ehrenwort darauf erhalten zu

haben , daß Sie unsere unerwartete Begegnung als nicht stattgefunden

betrachten wollen , so sieht mich der morgende Tag nicht mehr in Wien . "

„ Sie wären wahrhaftig capabel , einen neuen Unsinn zu machen " —

meinte der Fürst lächelnd .

„Unsinn nennen Sie es , Durchlaucht , wenn ich aus meinen eigenen

Füßen stehen und Niemand als mir selbst meine Existenz verdanken

will ? " — rief Eugen , dessen Wangen sich rötheten .

„ Und hoffen Sie wirtlich , als Künstler Carriere zu machen ? "

„Wenn das Glück , daS mir jetzt endlich zu lächeln beginnt , mir noch
länger zur Seite steht , allerdings !"

Fürst Hohenhausen zuckte die Achseln.

„Durchlaucht , mein ferneres Schicksal liegt in diesem Augenblicke in

Ihrer Hand !" - sagte Eugen drängend . - „Ich bin auf dem besten
Wege , in die Oeffenilichkeit zu gelangen ; ich habe Freunde gefunden ,
die meine Sache zu der ihrigen machen . Doktor Osterland , den Sie
dort bei Herrn von Wendenstein sehen , hat mich der Verzweiflung
entrissen ! Er hat mich dem Leben und der Kunst wiedergegeben . -Soll
das Alles umsonst sein , Durchlaucht ? Soll ich auf 's Neue zum Va¬

gabunden werden ? "^

„ Gott verhüte , daß ich Ihnen hindernd in den Weg treten sollte !"

— erwiderte der Fürst . — „ Des Menschen Wille ist sein Himmel -

reich ! Aber sagen Sie , kann ich nicht wenigstens etwas für Sie thun ? "

„ Durchlaucht erweisen mir die größte Wohlthat , die ein Mensch dem
andern erweisen kann , wenn Sie mich nicht kennen , mich niemals ge¬
kannt haben !"

„ Nun , wenn es sonst nichts ist , — diesen Gefallen kann ich Ihnen
schon thun !"

„ Ihr fürstliches Ehrenwort darauf ? "

„Mein Ehrenwort !"

Fürst Hohenhausen reichte Eugen die Hand .

„ Ta sehen Sie , jetzt reicht er ihm gar die Hand !" — rief Herr
Roscnblüh , welcher mit einigen seiner Freunde von der Börse aus der

Ferne die Szene zwischen Eugen und dem Fürsten angesehen hatte . —

„ Sollte man 's für möglich halten ! Er gibt ihm die Hand , als ob er
wür ' seines Gleichen ! Und das Alles wegen so ein Bischen Musik !

Lächerlich !"

„ Warum sind Sie nicht auch geworden ein Musikant , Rosenblüh ? "

> — sagte Herr Berend , der Witzbold unter den Börsenleuten . — „Wenn



Mio -Tinto - Anweisungen gegeben ist . Falls der obige Betrag
Dicht genügt , sollen weitere Obligationen ausgcgebcn werden .

-ff London , 18 . Jan . Die „ Times " berichtet , daß die
persische Regierung kürzlich dem russischen General Fal¬
kenhagen die Konzession zum Bau einer Eisenbahn verliehen
Habe , trotz des zu Kraft bestehenden Privilegiums des Ba¬
rons Reuter . Letzterer habe in Folge dessen beim Großvczier
gegen diesen Regierungsakt Protest eingelegt und Lord Derby
habe Hrn . Thomson , den englischen Gesandten zu Teheran ,
beauftragt , diesen Protest offiziell und formell zu unterstützen .

London , 18 . Jan . Das Gerücht von schweren Un¬
ruhen unter den Sinkenden von Deanforest ist unbe¬
gründet . — Die Königin reiste am 17 . von Osborne
» ach Windsor ab . — Die Zeitungen beurthcilcn Gläd¬
st v ne ' s Entschluß sehr verschieden .

London , 18 . Jan . Dem Wunsche des Khedife von
Egypten entsprechend sind die Engländer Mondeley , Pennel
rmd Acton designirt , das egyptische Handelsministerium nach
-englischem Muster einzurichten .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 3 vom 18 . Jan . enthält eine Verordnung des
Ministeriums

'
des Innern : die Impfung betreffend .

* Berlin , 17 . Jan . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : „ Was die „ Times " über Paris von einem Bis -
marck '

schen Rundschreiben in der Angelegenheit der Brigg
„ Gustav " meldet , mag im Einzelnen und was die Form an¬
geht , der Bestätigung bedürfen . Es heißt auch in jener Ana¬
lyse , daß Deutschland nöthigenfalls selbst Repressalien zu er¬
greifen sich gezwungen sehen könnte , und die Andeutung , daßdie diesseitige Regierung , so weit möglich , das Selbstgefühl der
Spanier schonen werde , bestätigt indirekt , daß die gegenwär¬
tige spanische Regierung sich gegen ein Vorgehen Deutsch¬
lands , das wie eine Intervention gedeutet werden könnte ,
sträubt . Unter Serrano gab es wenigstens eine einflußreiche"
Partei , die andere Wünsche hatte und vor Allem eine Be¬
seitigung der Karlisten auch um den Preis fremder Einmi¬
schung , zu welcher hier übrigens damals geringe Neigung vor¬
handen war , sich hätte gefallen lassen . Die freudige Erregung
aber , welche hier die, wenn auch nicht bestätigte Besetzungeines Küstenpnnktes nach Vertagung der Karlisten hcrvorge -
rufen hat , mag in Madrid den Beweis liefern , wie sehr die
öffentliche Meinung von der Gustav - Angelegenheit erregt istund wie nur eine möglichst schleunige Genugthuung , auf welchebie beabsichtigte Sendung spanischer Kriegsschiffe nach Zarauz
allerdings hinwcist , deutsche Repressalien verhindern kann . "

F Berlin , 17 . Jan . Die Kaiserlichen Majestätenrmd der Kronprinz wohnten gestern Vormittag dem Gottes¬
dienste bei , welcher für die evangelischen Landtags -Mitglie¬der vom Hofprediger ! >r Kögel im Dome abgehalten wurde .
Um 11 Uhr erfolgte dann im Weißen Saale des Königl .
Schlosses die Eröffnung des Landtags durch den Vize¬
präsidenten des Staatsministeriums , Finanzminister Camp -
Hausen . Das Fernbleiben des Königs von dem Eröffnungs¬akte erflärt sich daraus , daß nach der an maßgebender Stelle
bestehenden Auffassung in der jetzigen Situation keine be¬
sonders hervorragenden Momente zu einer feierlichen Thron¬rede Anlaß boten . — Gestern Nachmittag konferirte der
Kaiser mit dem Minister des Innern , Grafen zu Eulen¬
burg , nahm dann den Vortrag des Finanzministers Camp¬
hausen entgegen und ertheilte um 2 Uhr dem am hiesigen
Hofe beglaubigten k., italienischen Gesandten Grafen Launayeine Audienz . Der Gesandte überreichte Sr . Majestät ein
Dankschreiben des Königs von Italien für das Höchstdem -
selben als Geschenk zugegangene lebensgroße Bildniß des
Kaisers Wilhelm . — Der Kronprinz empfing vorgestern
Vormittag den deutschen Gesandten am k. belgischen Hofe ,
Grafen v . Perponcher , und den neu ernannten Bezirks¬
präsidenten für Lothringen , Geh . Rath v . Puttkamer . ' Beide
wurden mit Einladungen zu einem größeren Diner beehrt ,
welches Nachmittags bei den kronprinzlichen Herrschaften
stattsand . Präsident v . Puttkamer ist vorgestern Abend auf

»Sie wären ein Musikant , wie Herr Vando , würden Sie auch bekom¬
men haben die Hand von dem Fürst !"

„Machen Sie kein ' Stuß , Berend " — versetzte Herr Rosenblüh . —
„ Was thu ' ich mit der Haud , wenn ist nichts d ' rinV "

Diesmal hatte Herr Roseublüh die Lacher aus seiner Seite .
„Nun öffnete sich die Thüre zu den Speisesalons . Ein Bedienter

rn großer Gala erschien und meldete Frau Burgheimer , cS sei servirt .
„ Meine hochverehrten Herrschaften ! Zn Tische !" — ries Hr . Burg -

hrüner mit Stentorstimme . Und zu dem neben ihm stehenden Oster -
Land gewendet , setzte er hinzu : „Doktorchen ! Jetzt sollen Sie einmal
sehen , wie i ch Musik mache !" (Fortsetzung folg !.)

- - Wien , 15 . Jan . Der „K. Z ." wird geschrieben : Im Prozeß
'

Ofenh . eim fand heute die Vernehmung jener Zeuge » statt , die als"
Revisoren und Strohmänner der Aktiengesellschaft fungirtcn . Man
traute seinen Ohren kaum , wenn man horte , wie Männer , die als die
»« gesehensten Bankiers gelten , Würden und Ehrenämter bekleiden , sich
nicht eniblödeten , znzngestehen , daß sie die Revision der Rechnungen
nur als eine Förmlichkeit abihaten und ihr Gewissen durch eine und
die andere Stichprobe beschwichtigt hielten ! Und vollends die Stroh¬
männer , die, ohne je eine Aktie besessen oder gesehen zu haben , aus
purer Gefälligkeit Aktionär spielten und über Millionen entschieden i
Greller konnte das neue Aktiengrsetz , das von einzelnen Humanisten
noch immer als „ zu streng " bedauert wird , nicht illustrirt werden .
Uebrigens hält die edle Kumpanei von Gründern und Verwaltungs -
räthen , die dem Angeklagten di - Äugen anshacksn soll, stramm zusam¬
men , und man muß es der Regierung als einen Beweis von Muth
hoch anrechnen , daß sie sich von d->r Furcht , in ein Wespennest zu
siechen , nicht beeinflussen ließ , dies ganze Treiben vor die Entscheidungdes Bolksgerichts zu bringen . Bon jenen Versuchen , die gemacht wer¬
den , um aus der drastischen Bertheidignng Ofenhein . 1 Kapital zu schla¬
gen gegen den Handelsminister , wendet sich die anständige Welt mit.-Entrüstung ab .

seinen Posten nach Metz abgereist . Graf Perponcher hati gestern früh die Rückreise nach Brüssel angetrelen . Zu den
Gästen an der kronprinzlichen Tafel gehörte auch der Poli -
zeipräsidcnt v . Madai , der Oberbürgermeister Hobrecht und

> der frühere Stadtverordneten - Vorsteher Kochhann . Am Frei¬
tag Abend präsidirte der Kronprinz einer Sitzung des Ge -"
sammtvorstandes der Kaiscr - Wilhelm - Stiftnrig für deutsche> Invaliden . Diese Sitzung wurde im Berathungszimmeri der national - liberalen Fraktion des deutschen Reichstags ab¬
gehalten . In derselben erfolgte u . A . die Erstattung des- Jahresberichts über das Jahr 1873 . — Heute wurde im

, königl . Schlosse die Feier des Krönungs - und Ordenssestes
! in herkömmlicher Weise begangen .
! 51 Berlin , 18 . Jan . Die Nachrichten über das Befinden! des Prinzen Friedrich Karl lauten günstig . Höchstdcrselbe^ wurde aber gestern durch seine Beinverletzung gehindert , an
! der Feier des Krönungs - und Ordenssestes Theil zu neh -
! men . Auch der Reichskanzler und Ministerpräsident hat! aus Gesundheitsrücksichten dieser Feier nicht beigewohnt . —^ Wie verlautet , ist der bisherige fürstlich lippe '

sche Kabinets -
! minister v. Flo ttwell

'
zum Präsidenten der königl . Regie¬

rung in Mariemverder designirt . Derselbe verläßt zum 1 .
. April d. I . seinen jetzigen Posten und übernimmt dann das

neue Amt . — Zur Thcilnahme an den Verhandlungen des
Bundesrathes und des Reichstags sind der großh . badische
Ministerialpräsident v . Frehdorf und der Geh - Fmanzrath> Lepique aus Karlsruhe hier cingetroffen . Die vereinigten

! Bundesraths -Ausschüffe für Handel und Verkehr und für! Eisenbahnen , Post und Telegraphen hielten heute eine Sitzung .
! * Berlin , 18 . Jan . Der „K . Z ." wird von hier telegra -
i phirt : „ Wie man hört , sind die spanischen Kriegsschiffe
^ gestern Abend vor Zarauz cingetroffen und haben Vorkeh -
! rungen getroffen , um eventuell gegen die Karlisten zu ope-! riren . — In hiesigen unterrichteten Kreisen wird versichert ,daß die hier zwischen dem Ministerium der auswärtigen An¬

gelegenheiten und dem spanischen Gesandten Rascon wegender Gustav - Angelegenheit geführten Verhandlungen ein be¬
friedigendes Resultat erreicht haben . Die deutsche Regierungsoll mit dem Vorgehen Spaniens ganz zufrieden sein , in sofern dasselbe eine volle Genugthuung für Deutschland in
sichere Aussicht stelle."

Berlin , 18 . Jan . ( Allg . Ztg . ) Die in Belgrad gele¬
gentlich des Nenjahrempfangs des Fürsten Milan vorgckom -
menen Rangstreitigkeiten im Konsularcorps , in Folge derender deutsche Generalkonsul dem Empfange nicht beiwohnte ,sind , wie verlautet , dadurch veranlaßt worden , daß einzelne
Generalkonsuln , welche mit dem Titel „ Diplomatischer Agent "
accreditirt sind , den Vorrang in Anspruch nahmen . A

B Metz , 16 . Jan . In dem Gebäude des hiesigen Be¬
zirkspräsidiums sind die Vorbereitungen für das Eintreffendes neuen Präsidenten Hrn . v. Puttkamer beendigt . Der¬
selbe wird heute oder morgen hier eintreffen . — Aus guterQuelle hören wir bestätigen , daß von einer außerordentlichen
Session des lothringischen Bezirkstags behufs Ausführungder Wahlen in den Landesausschuß abgesehen werden ,die Einberufung desselben also erst zu der gesetzlichen Fristim August erfolgen soll . — Die landw . Vereine unseresBezirks beschäftigen , sich gegenwärtig mit der Reblaus -
Frage . Die Ansichten , ob ein die Einfuhr von Reben aus
Frankreich verbietendes Gesetz für die weiubauende Bevölke¬
rung wünschenswcrth sei oder nicht , sind sehr getheilt . Aufder einen Seite ist zu erwähnen , daß der größte Theil des
zu Neuänlagen erforderlichen Bedarfs an Rcbpflanzen aus
Frankreich bezogen wird und daß daher ein diesbezüglichesVerbot eine nicht unbedeutende Schädigung unserer Wein¬
bauern mit sich bringen würde ; auf der andern Seite da¬
gegen muß hervorgehoben werden , daß nur ein striktes Ein¬
fuhr - Verbot einen ausreichenden Schutz gegen das Eindrin¬
gen eines Feindes bietet , der , wenn er sich einmal festgesetzthat , nur schwer und nur mit den größten Opfern wieder
vertrieben werden kann .

München , 17 . Jan . ( A .Z .) Mit Bezug auf die beab¬
sichtigte Einführung der Markrechnung vom 1 . Januar1876 an hat die k. Staatsregierung die Notariatskammern
aufgesordert , sich über die Umrechnung der Taxen und der
Stempelgefäüe in die Rcichsrechmmg alsbald gutachtlich zuäußern . — In der gestern abgehaltenen Sitzung des Ver¬
waltungsraths der bayrischen Ostbahnen gelangte, "
auf erfolgte Berichterstattung der betreffenden Kommission ,das Kaussoffert der Staatsregierung zur Berathung . Wiewir vernehmen , wurde diesem Offert in mehreren Punktennicht bcigetreten , es wurden vielmehr Gegenvorschläge be¬
schlossen, doch sind , wie uns versichert wird , die zwischen dem
Kaufs - und dem Verkaufsangebote bestehenden Differenzennicht sehr wesentlicher Natur .

Qj Aus Thüringen , 17 . Jan . Das Domkapitel in
Fulda hat etwas voreilig gehandelt , ais es sich bei
seiner Beschwerdoführung über die Schließung des dortigenSeminars auf den Vertrag berief , den cs mit der großh .
sächsischen Regierung bezüglich der Ausbildung der Priesterder katholischen Landestheile von Weimar auf dem fuldaischenKlcrikal - Scminar allerdings seit Errichtung der oberrheini¬schen Kirchenprovinz hat . Der Bcschwcrdeschritt mußte er¬
folglos bleiben , da die weimarische Regierung den Herren in
Fulda keinen Auftrag dazu gegeben hat und auch , wie wiraus bester Quelle erfahren , durchaus nicht geneigt ist, gegendie Schließung des Seminars zu remonstriren , schon deß-
halb nicht , weil sie wohl weiß , daß die Landesregierung fürPreußen die Mittel finden wird , ihre Verfügungen im
eigenen Lande auch durchzuführeu . Die Seitens der FuldaerKlerikalen von Weimar gehoffte Intervention beruhte alsoauf einer argen Selbsttäuschung .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 17 . Jan . Vom 1 . Februar ab treten die

Postanweisungen aus Oesterreich und Ungarn nach Deutsch¬land und der Schweiz m vico vor ; ,-, in ' s Leben ; eine so

im Wege der Postanweisungen zu versendende Summe be¬trägt 50 Thlr . Silber - -- 150 Reichsmark — 187 s "» Francs .Die Gebühr ist bis zur Hälfte der Maximalsumme mit10 kr . nach -Deutschland und 20 kr . nach der Schweiz be¬
messen ; über diese Hälfte hinaus werden nach Deutschland20 kr. , nach der Schweiz 30 kr. erhoben . Der Adressat istgehalten , längstens nach 14 Tagen die angewiesene und
stets in die Landeswährung umzurechnende Summe einzu -
kassiren , sonst geht die Anweisung an den Absender zurückNicht unwichtig ist die Bestimmung , daß auf dem Coupon, '
welcher jeder Anweisung anlicgt , der Absender beliebigeschriftliche Mittheilungen zu machen berechtigt ist. Für den

. Grenzverkehr übrigens zwischen Oester -reich und der Schweiz(nicht zwischen Ocherreich und Deutschland ) sind die Ge¬bühren auf 10 , bezhw . 20 kr. ermäßigt , und zum Grenz¬verkehr zählen alle Sendungen , welche in gerader Linie nichtmehr als 7 geographische Meilen zurückzulegen haben .
Schweiz .

-fch Genf , 17 . Jan . Der Staatsrath des Kantons Genfhat beschlossen, der römisch - katholischen Geistlichkeit die Kirche¬in Hcrmancc nur unter gewissen Beschränkungen zu über¬
lassen , und ferner angeordnet , daß die Kirche in Compeszi resdem Kultusdcpartement behufs Vornahme einer national¬
katholischen Taufe zur Disposition gestellt werde .

Frankreich.
Paris , 17 . Jan . (Köln . Ztg .) Audisfret -Pasquier unsSegur , vertrauter Freund des Grafen von Paris , sowie an¬dere Deputirte vom linken rmd rechten Zentrum speis¬ten gestern bei Casimir Pericr . Der Führer des linken Zen¬trums einigte sich bei dieser Gelegenheit mit Audisfret -Pasquierund seinen Freunden bis auf den Punkt der Revision der

Verfassung . Was die Revision betrifft , soll das rechte Zen¬trum darauf beharren , daß sie fakultativ sei . Die Prokla¬mation der endgiltigen Republik ist Seitens des linken Zen¬trums aufgegeben . Nach dem von Dufaure und CasimirPerier ausgearbeitetm Entwürfe soll die Republik und zwarmit Uebergabc der Gewalten , falls Mac Mahon stirbt oderzurücktritt , bis 1880 dauern . 1880 soll eine Revision der
Verfassung eiutrelm können , wenn 100 Deputirte in derKammer sie verlangen und der Kongreß sie »rmimmt . Fürden Fall , daß die Revision nicht verlangt oder nicht bewil¬ligt wird , soll ein neuer Präsident ernannt , aber nach Be¬
endigung der' Gewalten desselben die vollständige Revision :der Verfassung wieder verlangt werden können . Casimir Pe -rier setzte seinen Gästen seine Ansichten auseinander , indem .er daraus hinwies , daß der Unterschied zwischen dem Ent¬würfe des linken Zentrums und dem des rechten Zentrumsnur unbedeutend sei . Beide seien für die sechsjährige Repu¬blik mit Uebertragung der Gewalten bis 1880 . Was dir
obligatorische Revision anbelangt , so werde dieselbe ohne Folgebleiben , falls den Kongreß gegen sie sein werde . Das rechteZentrum könne daher die fakultative Revision amichmen ,weil sic ihre Zwecke eben so sehr begünstige wie die obliga¬torische . Zu Beschlüssen kam es natürlich nicht , nur glaubtman , daß das rechte Zentrum sich niit dem linken Zentrumeinigen und fast die ganze Linke sich letzterem anschließeirwerde , um die konstitutionellen Gesetze zu Stande zu bringen .Mac Mahon ist nicht für eine solche Organisation seinerGewalten , er wird aber , da sie das Gesetz vom 20 . Novem¬ber nicht verletzt , sich wohl darein finden müssen , wenn dieKammer sie beschließt . Was den Grasen von Paris anbe¬

langt , so handelt Audisfret -Pasquier nach dessen Weisungen .
Q Paris , 18 . Jan . Das Endresultat der gestrigenStichwahl in den Hantes - Pyrenres ist folgendes :

Cazeaux , Bonapartist , 29,630 , Alicot , scptennatistischerRepublikaner 23,026 Stimmen . Hr . Cazeaux ist also ge¬wählt . Vergebens war der septennalistische Kandidat von .der Regierung mit ihrem ganzen Apparat und von den ver¬einigten Parteien der Linken , deren ursprünglicher Kandidat ,Brauhauban , sich zurückgezogen hatte , unterstützt worden .Der Donapartist hat aus eigenen Mitteln diese ganzeKoalition geschlagen . Das erstemal hatte er 19,212 Stim¬men , während Alicot und Brauhauban zusammengenommerr29,012 Stimmen davongetragen hatten ; in der Zwischen¬zeit von vierzehn Tagen hat also der Bonapartist , blos weilder Regierungskandidat mit den Republikanern gemeinschaft¬liche Sache machte , über 10,000 stimmen gewonnen , wäh¬rend Hrn . Alicot diese Allianz nur 7000 Stimmen eintrug .Man sieht auch hier wieder , daß das Septennat als solchesim Lande nirgends Wurzeln geschlagen hat . Die Republi¬kaner schenken ihm keinen Glauben und die Konservativen sehensich und n °! voinn -i unter das Panier des Kaiserreichs ge¬drängt . Die Ober -Pyrenäen gehören freilich zu den
'
arrBildung und Wohlstand zurückgebliebensten Departemeutcnvon Frankreich , aber für den Marschall Mac Mahon persön¬lich bleibt die Lektion doch hart genug . Wenn er Augenhat , zu sehen, kann er sich unmöglich von den Broglie , De -cazes und anderen Orleanisten länger überreden lassen , daßdie konservativen Interessen in Frankreich in seine siebenJahre das geringste Vertrauen setzen : das Land kmnt nurdie Republik oder das Kaiserreich , und von dem modernenBayard erwartet cs weder die eine noch das andere .Der „Moniteur de la Meurthe et des Vosges "

, das amt¬liche Organ für Französisch -Lothringen , veröffentlicht folgendeNote :
Tadle Gerüchte , daß im nächsten Frühjahr ein Krieg bevor -stünde , von einer übelwollenden Presse ohne Rücksicht auf wiederholteDementis noch immer in der Provinz verbreitet werden , hat der Sie¬gelbewahrer an die Staatsanwaltschaften der Departements die Wei¬sung erlassen , einen Jeden , der sich in Zukunft dieser beunruhigendenAusstreuungen , welche für unsere auswärtigen Beziehungen die nach -

theikigstcn Folgen haben können , schuldig machen sollte , ror den Ge¬richten zu verfolgen .
Das „ XIX . Swcle " hatte angczeigt , daß der Befehlshaberdes 8 . Armeecorps einen sonst allen Vorbedingungen ent¬sprechenden Kandidaten für den Offiziersdienst in der Land -



ve ^r lediglich wegen seiner politischen Gesinnungen zurück¬
gewiesen habe , rmd daß überhaupt die Prüfungskommissionen
für die Offiziere der Reserve und Landwehr sich das Recht
anmaßten , die Kandidaten wegen ihrer politischen Anschau¬
ungen zur Rede zustellen . Ein an dieses Blatt gerichtetes
amtliches Mitgetheilt gibt diesen Angaben ein entschie¬
denes Dementi .

Eine hübsche Illustration zu den herrschenden Zuständen >

liefert cs , daß der Justizminister Tailhaud , der bekannt - s
sich schon , vor zehn Tagen mit dem gesammten Kabinet seine '

Einlassung gegeben , noch gestern über fünfzig Ernennungen !
richterlicher Beamten aller Grade verfügt hat . Im kleineren
Maßstabe waren solche Testamente gefallener Minister noch an
der Tagesordnung , aber es handelte sich dann doch immer nur
um ein Kreuzlcin oder eine Medaille , und auch dieser Miß¬
brauch wurde unter dem Kaiserreich oft genug gerügt . Jetzt
bringt ein Justizminister , der morgen der Vergessenheit ver¬
fallen sein wird , zum Abschiede noch eine Revolution in das
ganze Richterpersonal des Landes . — Der „ France " zu¬
folge ist der Marquis von Mo lins definitiv für den spa¬
nischen Botschasterposten in Paris bestimmt , doch ^
wird er denselben erst antretcn , wenn die Mächte die neue !
Regierung anerkannt haben . Der französische Botschafter in
Madrid , Graf Chaudordy , wird in den nächsten Tagen /
auf kurzen Urlaub in Paris eintreffen .

Spanien . !
fch Madrid , 17 . Jan . Die Minister der öffentlichen !

Arbeiten und der Kolonien sind erkrankt . Nach der „ Gaceta "

ist das Budget für die kirchlichen Angelegenheiten von 3 ' / ?
Mill . Duros aus 41 Mill . erhöht worden . Ein königliches
Dekret , welches den die Coupons der inneren (schuld betref¬
fenden Vertrag gutheißt , ermächtigt den Finanzminister Sa -
laverria zur Ausgabe von Titeln der inneren Schuld im
Betrage von 42 ' /o Mill . Duros , und zwar zum Kurse von
40 Proz . , aus deren Erlös nebst dem der Riotintoscheine
drei der verfallenen Coupons bezahlt werden sollen . Falls
diese Summe sich als unzureichend erweisen sollte , sollen !
weitere Titel der inneren Schuld ausgegebcn werden . — Die s
Karlisten griffen die Stadt Molins in Arragonien an , s
wurden aber mit starkem Verlust an Tobten und Verwun - .
deten zurückgeschlagen . Bei der ordnungsloscn Flucht sielen .

-außerdem noch 37 Gefangene in die Hände der Sieger . .

Badische Chronik
^ Karlsruhe , 18. Jgn . Mit den frohen EinnerungStagen

an die Schlachttage vor Belfort fällt daZ Erscheinen eines Merk¬
chens zusammen , dessen Inhalt auch für weitere Kreise hohes In¬
teresse erwecken dürste. Dasselbe führt den Titel : „Das 1 . Großh .
Badische Leib - Grenadierregiment (jetzt kön. preußisches
1. badisches Leib-Grenadierregiment Nr . 109) im Feldzug 1870/71 .
Rach Vorträgen des Major Thilo , der Hanptleute Geyb , Eichrodt,
Löhlein und des Premierlieutenant Merz und nach den Kricgsakten
dargestellt von Major v . Trapp - Ehrcnschil d." Der Rein¬
ertrag ist für die Hinterbliebenen gefallener Unteroffiziere und Sol¬
daten deS Regiments bestimmt. Der hohe Chef des Regiments , Sc .
Königl . Hoheit der Großherzog, hat nicht nur auf daS Huldvollste die
Widmung des Werkes entgegengenommen, sondern auch zur Förderung
deS edlen Zweckes durch Ankauf von MO Exemplaren , die wiederum
als Geschenk für Verwundete und Dekorirte des Regiments diesem
letzteren zur Verfügung gestellt wurden , einen fürstlichen Beitrag ge¬
leistet.

Wir empfehlen den früheren Angehörigen des Regiments und der
badischen Division , sowie auch Eltern und Verwandten solcher , die in
unfern Reihen den glorreichen Feldzug mitgemacht haben , die ver¬
dienstliche Arbeit des Major v . Trapp auf das Angelegentlichste. Ter
Preis , 2 Mark , ist so niedrig gestellt , daß sie auch schwachen Kräften
zugänglich werden kann . Eine ausführliche Besprechung des nach allen
Seiten feinen Zwecken entsprechenden Werkes behalten wir uns für
die nächsten Tage vor.

§* Pforzheim , 18. Jan . Das Gedächtniß an die für die ba"

difche Division so glorreichen K r i e g s t a g e vom IS ., 16. und 17.
Januar 1871 wurde hier zwar nicht öffentlich begangen, dafür wurde
in gesellschaftlichen Kreisen aber doch der ruhmvollen , an der Lisaine
verrichteten Thaten unserer Söhne und Brüder in würdiger Weise
gedacht . — Am gestrigen regnerischen Sonntags - Nachmittage hatten
wir hier ein für diese Jahreszeit seltenes Natnrereiguiß , nämlich ein
Gewitter , das in zwei starken elektrischen Entladungen , begleite*
mit heftigen Donnerschlägen, zum Ausbruche kam.

Pforzheim, , 18. Jan . (Pf . B .) In der großh . Heil - und
Pflegeanstalt hier befanden sich am 1 . Jan . 1874 562 Kranke.
Dazu wurden im Laufe des Jahres 149 ausgenommen , somit 711
verpflegt. Abgegangen sind durch Entlastung 104, durch Tod 61. Am
21 . Dezember verblieben somit 546 Kranke in der Anstalt.

Ist Mannheim , 18. Jan . Der heutige Jahrestag der
Kaiserproklamation ist von den Direktionen des Gymnasiums
und des Realgymnasiums zum Gegenstände einer Schulfeier gewählt i
worden , indem in beiden Anstalten in den Frühstunden durch Reden !
der Direktoren der Schuljugend die Bedeutung dieses Tages klarge - ^
legt wurde. Wenn der „ Anzeiger" von einer Aussetzung des Unter - !
rich'.s für heutigen Tag spricht und dieselbe als Ausfluß übertriebener
Loyalität bezeichnet , so muß das Blatt ungenau berichtet worden sein,
indem in beiden Anstalten nach vollzogener Feierlichkeit der Unterricht
nach Maßgabe des Stundenplans fortgesetzt wurde. Es hätte also
Wohl die Kritik einer von richtigem vaterländischen Gefühle vorge-
zeichneten Anordnung , deren Pädagogischer Zweck auf der Hand liegt,
Unterlasten werden dürfen. Die deutsche Jugend hat in der kaiser¬
losen Zeit sich so warm und innig mit den Wünschen nach ihrem
Abschlüsse getragen, daß die Wiederaufrichtung des Deutschen Kaiser¬
tums und ihre Bedeutung für das deutsche Volk nicht nachdrücklich
genug den jugendlichen Gemüthern vorgeführt werden kann. — Gesten:
um die Mittagsstunde entlud sich ein heftiges Gewitter über un¬
serer Stadt . Nachdem es in Strömen geregnet hatte, trat nach einem
Heftigen Donnerschlag plötzlich ein Hagelwetter ein, das zwar nur .
wenige Minuten dauerte, aber in zauberhafter Schnelligkeit die ganze
Landschaft mit weißer Decke enthüllte, welche jedoch Nachmittags wie¬
der verschwand .

— Aus Gengenbach , 16. Jan . , erfährt der „Bad . B ." : Der
Verkauf der Gebäulichkeiten des früheren Klosters an Dekan Lender
wurde nicht genehmigt, weil der Anschlag nicht erreicht und inzwischen
eine Verwendung zu Staatszwecken in Aussicht genommen sei.

H Aus dem Breisgau , 15. Jan . Günstiger , als bisher,
hätte der Verlauf des Winters für die Landwirthschast nicht sein
können. Der bedeutende Schncefall und das rasch cingetretene Thau -
weiter haben den Boden nicht nur von zahlreichem Ungeziefer gerei¬
nigt , sondern ihm auch die mangelnde Feuchtigkeit gebracht . Die Saa¬
ten , welche größtemheils noch keimlos in der Erde schlummerten, haben
sich vortrefflich entwickelt und einen hoffnungsvollen Stand gewonnen ,
was aus die Frnchipreise bereits einwirkt. — Am letzten Freibur¬
ger Vieh markt haben die Preise bedeutend angezogen.

* Konstanz , 19. Jan . Die „K. Z ." schreibt : Von den 968
Wählern der niederstbesieuerlen Klaffen haben am Samstag 542 abge¬
stimmt. Die im Theaterjaale vorgeschlagenen Kandidaten wurden mit
535 —539 Stimmen zu Stadtverordneten gewählt. — Die
heutige Wahl der Miriclstbesteuerten geht wiedkr ohne Opposition vor
sich .

Vermischte Nachrichte«.
PKiel , 15. Jan . Tie regelmäßige P o st - D amp f s ch i f f f

' a h r t
zwischen hier und Korsoer wird morgen wieder ausgenommen ; das
erste Dampfschiff trifft am Morgen des 17. c . hier ein.

4 Madrid , 17. Jan . Die Stadt Madrid hat dem hiesigen
Vertreter des Hauses Erlanger u . Comp, die zur Zahlung der im
Jahre 1871 gezogenen Obligationen der städtischen Prämienanleihe
von 1868 erforderlichen Baarmittel zugestellt .

4 London , 16. Jan . Der Bevollmächtigte der Inhaber spani¬
scher Schnldtitel telegraphirk aus Madrid , daß der König den
vor kurzem abgeschlossenen Vertrag in Betreff der fälligen Coupons
unterzeichnet hat.

4 London , 18. Jan . In dem Verleumdungsprozeß Rubery
gegen SamPson wurde Letzterer , früher Redakteur des Handels -
theiles der „ Times "

, von der Jury zu einer Geldstrafe von 500 Pf .
St . verurtheilt .

A? a f tch r i f r.
ft Berlin , 18 . Jan . Die „ Post " meldet : Die neue spa¬

nische Regierung ist betreffs des räuberischen Ueberfalls
der Karlisten bei Guetaria , ohne den Eingang der deutschen
Beschwerdenote abzuwarten , mit Vorschlägen entgegcngekpmmen ,die allen Ansprüchen , welche Seitens Deutschlands erhoben ,
gerecht werden . Das Blatt äußert seine Befriedigung , daß
die neue spanische Regierung in so zuvorkommender Weise
die Angelegenheit erledigt hat .

ch Berlin , 19 . Jan . Kapitän zur See Werner wurde
durch kaiserl . Kabinetsordre zum Contreadmiral befördert .

ch Dortmund , 18 . Jan . Die „Westphälische Zeitung "
meldet : Oberbürgermeister Becker theilte dem Magistrate
seine Wahl zum Oberbürgermeister von Köln mit ; der Ma¬
gistrat erklärt sich mit der Annahme der Wahl einverstan¬
den . Becker übermittelte darauf die Annahme der Wahl nach
Köln .

ch Paderborn , 18 . Jan . Das Domkapitel wurde
vom Oberpräsidenten der Provinz Westphalen , v . Kühlwetter ,
aufgefordert , die Wahl eines Bisthumsverwesers vorzuneh¬
men , der Oberregierungsrath v . Schierstedt aus Minden
mit Beschlagnahme und der einstweiligen Verwaltung des Kir¬
chenvermögens betraut . Der Generalvikar Reine und sümmt -
liche Vikariatsassessoren und geistlichen Subalternbcamten
des abgesetzten Bischofs Martin legten ihre Acmter nieder ,
dagegen erklärten sich die weltlichen Beamten zur Fortfüh¬
rung der Geschäfte bereit . Bischof Martin , wird dem Ver¬
nehmen nach morgen nach beendigter Verbüßung der Ge -
fängnißstrafe in der Festung Wesel internirt werden .

ch Paderborn , 19 . Jan . Bischof Martin wurde heute
früh 8 '-/s Uhr in Begleitung des Polizeisetretärs Rust nach
Wesel abgeführt , um dort vorläufig internirt zu werden .

ch Wien , 18 . Jan . Das „Fremdenbmtt " erfährt von
bestinformirter Seite , daß die Podgoricza - Affaire eine
ernste Wendung genommen habe . Die türkische Regierung
verlangt als Bedingung für die Vollstreckung des Urtheils
an den in der Affaire betheiligten und schuldig erkannten
türkischenUnterthanm , daß die gravirten Montenegriner zuvor
über die Grenze gebracht und auf türkischem Boden von tür¬
kischen Gerichten abgeurtheilt und bestraft werden . Der Fürst
von Montenegro hat diese Bedingung auf

' s entschiedenste
zurückgewiesen , während der Großvezier auf 's bestimmteste da¬
rauf beharrt . Die Gährung in Montenegro ist stark und
der Fürst kaum noch lange im Stande , die Bevölkerung da¬
von zurückzuhaltcn , sich gewaltsame Genugthuung zu ver¬
schaffen .

ch Pesth , 18 . Jan . „ Koczerdek" hält die Podgoricza -
Affaire durch den telegraphisch signalisirten Rücktritt des
türkischen Ministers für beigelegt .

ch Rom , 18 . Jan . „ Voce della veritn " schreibt : Der
Papst empfing eine Deputation aus Deutschland , Namens
welcher Abbs Waal eine Ergcbenhcitsadresfe verlas , die der
Versicherung Ausdruck gab , daß nichts das katholische Deutsch¬
land dem päpstlichen Stuhle abwendig machen könne . Der
Papst lobte die bekundete Treue und sagte , daß er für die
verfolgten Katholiken wie für ihre Verfolger bete.

ch Rom , 19 . Jan . Die „ Italic " meldet : Die Kün¬
digung des Handelsvertrags mit Frankreich ist nach
Paris abgegangen . Oesterreich und die Schweiz wurden ge¬
fragt , ob sie schon jetzt, vor Ablauf der Handelsverträge ,
auf eine Revision eingehcn wollen . Falls sie zustimmten ,könnte man zn gleichzeitiger Revision aller drei Verträge
schreiten .

ch Versailles , 18 . Jan . Die Nationalversammlung
setzte heute die Berathung des Armcecadres -Gesetzcs fort ;
die Bestimmung , daß die Kompagnie von zwei Kapitäns ge¬
führt wcr . cn soll , wurde angenommen ; morgen wird dec
Artikel 8 diskutirt . — Der Ausfall der Wahl im Depar¬

tement Hautcs Pyrenecs erregt Aufsehen . Cazeaux ist
deßhalb gewählt , weil 6000 Konservative sich von Alicot ab
und Elfterem zuwandten , nachdem sie gesehen, daß Alicot von
den Republikanern unterstützt wurde .

ch Madrid , 18 . Jan . Der König reist morgen früh
nach Saragossa ab, trifft am Mittwoch in Logronv ein und
wird alsdann eine Truppenrevue auf der Ebene Tafalla ab¬
halten . Bctavidcs ist zum Gesandten in Rom ernannt . Die
Regierung beschloß gegen Zarauz vorzugchen . Castelarwird die Annahme eines Deputirtenmandats ablehnen , fallsdie Ableistung eines Eides gefordert wird .

ch Stockholm , 18 . Jan . Heute wurde der Reichstag
eröffnet . Die Thronrede sagt , es seien Vorschläge ausge¬
arbeitet betr . die Umgestaltung des Heerwesens und der Ma¬
rine sowie Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ; die Vor¬
arbeiten betr . die Abschaffung der Grundsteuern seien noch
unvollendet . Da die Militär - und die Grundsteuer - Frage von
einander abhängcn werden , so seien diesmal nur Theile der
bezüglichen Gesetzentwürfe vvrgetegt . Bedeutende Beträge wer¬
den zur Vermehrung des Betriebsmaterials der Staatseisen -
bahn verlangt . Der Einnahmeüberschuß des vorigen Jahres
beträgt 12 Millionen Kronen .

Frankfurter KurSze ^ et .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 19. Jan ., die übrigen vom 18. Jan .)

-Staatspapiere .
Preußen 4 ^ /oOvügationen 105 '/,
Baden Obligationen 106

„ 4 -/? ,,
-
^ „ 102 ' /.

„ 4»/o . 98-h
. 3 ' //,/ „ Oblig . v. 1842 93 ' .

Bayern Obligationen 101 ' sj
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Zi »S 4 ' /^
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Zins 4 ' ,2°/st

«7°/»
106 ' / I
102 ' /»
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L8-/j
99 ' ,«
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Luxem - 4->/»Obl. i.Fr . ü28kr. 35 ' /,
bürg 4°j, . i.THI.älOSlr . 35 ' /,

Rußland 5 °/„Obllgat.v . I870
^ ä 12 . 105 -,»

. 5 »/st do . von 1871 106-/,
„ do. von 1872 —
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', »:.Bör!i .Sttsobl . —
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„ Zto lltz82r
von 1885

. 5 »/„ dro . 1905r
( ">Mr v. 1864)

j 3°/st Spanische
64j Volle französ . Rente

98-/,

102 -/,

98/ ,
23 -/,

101 '/»
Aktien «nd Prioritäten .

Badische Bank -
Frauks . Gankvcrin
Deutsche Vrreiusbank
Proviuzialdiskonto
Darmstädter Bank
Ocsterr . Nationalbank
Württemberg . Neremsbank
Oeftsrr . Kredit -Aktien
Mitt .dentschKreditbauk
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
St uttgarter Brn -.k
Deutsche Eifckteubank
Ostr . -deutsrtte Bank
4' /,o/z bayr . Ostb. ü 200 fl.
0/r °/« pfü !z.MaxLahn500fl .
4ft , Hess . Ludwigsbahn
3 '/, «/st Oberhess . Eijnb 350fl.
Sfto östr . Frz .StLe .lSb .
Fo/st „ Süd Lvr .mard .

„ Roedwrslv . -A .
8 "si,Ettsab.Eis «b. »üMfl.
5o/Mud .-Ersenb. 2 . E . AIOfl.
S«,, « hhm.WostS . -A . SOÜfl.

Frz .Jos .Eifcnbah «
Galizier

109
79 -/,
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80 - /.

140!
863

128 ',-
2o6 /

'0 ,
C /

88 ' / .
1t
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111
4
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28 /
114 /
M3
17 l

175/
104- /, '
216 - /, !

5«/stMühr .Gre,rzb .-Pr . j, A,

5° /st dto. 2. Cm.
u - st oro . /reuerfr-neuc .
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Jo Trio
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5 »/,Kronpr .N»d. -.Pr . v . l .TSS
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omarsb . -Pr .
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uchs Hyporheken -
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6«/z .Pacific Central
6«/st South Mffouri

70
S7 ',2
85 ' ,»
83 ' /,
88-/,

90
8 -
u2 /,
85 ' ,»
84 ' /,
87 '/,
71 -

^,

6» ,
67 -/»
70 - ,»

75
87

49- /»
S8' ,2
64 ' ,2
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Auichcnsloose uns Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thaler - >

Loose 104- ,. !
Bayr . 4«/st Prämien -Anl . 120- /, '
Badische4 -/, dto . 118 ' i.. !

„ 35 -sl . -Loo !e . . 124,40 /
Brannschw . 20 -Thlr .-Loo ?e 73,80,'
Großh . .Hessische 50 -fl . -Loc>se — !

. „ 25 -sl.- „ 109!
Lnsbach -Gunzenhaus. Loose 24,94 '

Oestr.4»/,2Süfl.LsLsev.1S54 109
. S »,stS<Mc . - „ st. / "60 113 '/,
. lOO-fl. -Lrose r r .-.64

Ungar . StaatAoose 100 fl. 175,40
Raab -Gra :erlc '-Tb!r . .-Loose 83-/,
Schwedische lO-THK- Z-nrk« 46 20
Finnländer lO -TlÄO-Zseff 38
Meininger 7-fl. -Loofe 17,608 «/st Oldenburger40-Thlr . -L. 106

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
London i <» Pfd .Et . 6 «/st204,60
Paris 10Ü Frcs . 6 ^/, 81 .40 Ducaten
Wie » LN« fl . östr.W. 5 °/« 182.70

Lolland . w -fl .-St . Mk. 16.85—90

Diskonto . . . l.8 . 4 ' /. »/,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. — . . . ,
Pistolen . . . . „ 16.60—65 Dollarconpon

Tendenz : matt.

2 « Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

9.58—63
16.24—28
20.46- 51
16.86—85
4 .17—20

19. Jan . Kreditaktien »26.— , Lombarden
Umontank 137.— , Napoleoräd 'or 8.89 ' . ,

Wiener Börse
127 .50 , Anglobank
Tendenz : schwach.

New -York , 19. Ja « . Kok (Echlnßkurs) 112 -/g.
Äeitore Handelsnachcichte» in der Beilage Serie ll .je-—

BerasUvvEcher Redakeur :
Paul Kretzfchmsr in Karlsruhe.

Grosth. Hoftheater .
Donnerstag , 21 . Jan . 2 . Extravorstcllung außer -Abonne¬

ment zu halben Preisen . Götz von Berlichmgcn , Schauspielin 5 Akten , von Goethe . Anfang 6 Uhr .
Freitag , 22 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Nbonnemcntsvor -

stellung . Der Maurer und der Schlosser , Oper in 3 Akten ,von' Auber . Anfang ' s ? Uhr .

Theater in Bade ».
Mittwoch , 20 . Jan . Jphigema in Kulis , Oper

Akten , von Gluck . Anfang Hz 7 Uhr .
in 3

Der in Stuttgart 3mal wöchentlich erscheinende „ Allgemeine' Submissionsanzeiger für Deutschland, Oesterreich und die Schweiz"
! Hat mir dein neuen Quartale um 580 Abonnenten ziigenommen und
> »st »n Folge dessen die verbreitelste Fachschrift in Süd -Mteldeutschland
> und seiner Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit halber jedem Gewerb-' treibenden zu empfthlcn. Abonusu-.enrSprcis 3 RchSni . pro Quartal
, durch die Post bezogen . Probenummern g>ut!!z und trouev .



R .87S . Freiburg i. B.

Gesucht wird ein Gart»
nerbuyche,

Her selbständig zu arbeiten versteht , gegen
Hüten Gehalt znm alsbaldigen Eintritt .
Komeldungen find unter Beilage der Zeug¬
nisse zu adresfiren an

Emil Pyhrr in Freiburg i. B.
/ Offene Reiseftelle .
« .711 , 3. Ei « tüchtiger jnn

Aer Man «, militärfrei , wird
«ls Reifender für Deutsche
taud «nd Italien gesucht.
Ikenlitniß der französische« -
Sprache erforderlich . Offer- ErMornla - Wcjn von G W öziUjrLv m San Francisco ,Le« befördert die Expedition '
dieses Blattes ._

N .90I . V » I»1iis ^ ir . lm Verluge i!<-r 8 . 1>a,ux>p' !,cden Vuclitisndliing
1>it so eben t-rsctiienvn :

LeitMM lur üie
In Vi-rtiindiiiig mit

Pros . O . Haussen , Irok . Usllsillod , Xi- von Läodl , ? rok. Xiosottsr , n, . x .
HaeX uud den Ilitirljedern der slaalii 'virld ^cliAlilii-Iien Fakultät in lüIiinLen :

v . Lolrün , ^Vsdsr , X'i-iolrsr , Sokoeubsrs , llc>11^
versusgexeden vn „ I »r . L . D . X'. LdräLls und krok . Du . X' riaLsr .

XXXI ^nkrsan« » 8 ?S . »eit 1.
Der dadrALnZ ron 4 Ileiten s 10 — 12 Lgn xr . 8 . ktülr . 4. 20 XZr, ü . 8. —

ladzll 1. LdkL» dIllv ? en : Duolre , 2 >ir lanävirtbsciraftUeksn Taxation
bei der Ablösung der auf >VLldern lastenden ^Veids - und Ltrenrerlits . — R . v.
NoKI , kritiseks Erörterungen über Ordnung und Osvoluilisiten des veutselren
Reiches . II . Lrt . — Dalks , dis ^ tLuerkstrilUgungsn der I^andstände iin Knr -
tdrstentlrum Lacb -en dis ru Xnstiiig des 17 . dakrtlundorts - 11 , Xrt — 8eti ä ! tle ,
über den LcgriS der kersvn n >>eb den Oesiebtsponlctsn der Oeselisebastslebrs . —
II . IllsrLtor

Stelle- Gesuch.
NB66 . 2. Eia Frauenzimmer von gu¬

ter Familie , der deutschen und französischen
Sprache rnächtig , sucht aus den 1 . eine
Stelle alt Verkäuferin oder als Gouvrr -
» aut «. Näheres bei der Expedition diese-
« latte»._

NLOO. Karlsruhe .

Lehrlings Gesuch
Ein junger Maun aus guter Familie

t -uu sogleich oder auf Ostern unter günsti-
>en Bedingungen in die Lehre in einem
Waarengeschäft eintreten .

A. I . Dreyfutz,
Eck der Langen und Herrenstraße .

R .783 . S. Lahr .

Offene Lehriingsstelle .
I » unserem Manufakturwaaren - Geschälte

HK eine Lehrlingstelle zu besetzen. Kost und
Wohnung im Hause. Bed. günstig.

Labr (Baden ) . Lang k Fingadv .
« 840 3 , Oberkirch .

Danrpfmaschine-
GefuiH .

Eine noch in gutem Zustande erhaltene
Dampfmaschine von 2—4 Pfcrdekrsst wird
sofort zu kaufen gesucht .

« es. Offerten beliebe man an Gebe .
"Nack , Maschinenfabrik Oberkirch, Baden ,
« nzusendev.

N.78S.Z . Friedrichsfeld .
Eine Dampfmaschine
» v» zehn Pferdekraft, nebst Dampfkesselvon
15 Pferdekraft , mit vollständiger Armatur ,
sowie ei « Pochwerk mit 4 Stempeln ,
gebraucht, aber in ganz gutem Zustande find
billig zu verlausen bei

zM633a) I . F. Espenschied ,
Portland - Tement -Waarenfabrik
Fkitdrichsfrld bei Mannheim .

R .784 . 2. Zabern . ( 17 1 . Id .)

Bekanntmachung
Die Lieferung der UnterhaltungSmateria -

Aieu pro 1875 für di« Staats - , Bezirks- und
Viziaalstraßen deSBaukreiseS Zabern sollen
NN SoumisfionSwege vergeben werden, und
zwar :

a . für Staats » und BezirkSstraßen,
Montag de« 1 Februar d. I .,
Vormittag » 10 Uhr , der Bedarf an
Muschelkalk , RheinkieS und Rhein¬
wacken beträgt 8,270 Kubikmeter, ein-
getheilt in 9 Loose, und ist verau¬
schlagt zu 5l ^ 90 Mark 60 Pfennige ;

b. für Viziaalstraßen , Dienstag de «
S. Februar d. I . , Vormittags
10 Uhr , der Bedarf an Muschelkalk
und vlitischen Kalksteinen beträgt
10,103 Kubikmeter, eingetheilt in 20
Loose, »nd ist veranschlagt zu 16,846
Mark 74 Pfennige .

Die Versteigerung findet im Bureau de»
Unterzeichnete« statt , woselbst LooSeinthei-
luvg und Beringungen eingesehen werden
Nauen .

Die Offerien ans ein oder mehrere Loose
stad, aus Stempelpapier geschrieben , versie¬
gelt und mit der Aufschrift :
Submission aus Strsßeu-Uuterhalwogs-

material Loos Nr. —
"versehen, bis Morgen » 9 Uhr der vorbezeich -
ueten Tage einzureichen. Um 10 Uhr wird
ä» Gegenwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten zur Eröffnung der Offerten ge¬
schritten.

Offerten mit weniger als 5 Proz . Abge -
Hot können zunächst nicht berücksichtigt
» erden.

Zaber », den 6. Januar 1875
Der com. « reisingeniear :

_ Jung ._
R .707 . 2. Erstein .

Die Lieferung
Des Straßen Unter
haltnngs Materials

pro 1875
^ ürdie Staat » - , Bezirks - und Vicinslstraßen
He» Kreises Erstein soll im Wege
der öffentlichen Submission
vergeben werden.

Aus Stempel geschriebene und versiegelte
Offerten find bi» zum 28 . Januar er .,
« orgen » 9 Uhr , im Baubureau , wo
»nch die Kostenanschläge und Bedingungen
zur Einsicht offen liegen, einzageben. Ab-
Hkbote »nlcr 5 g können vorläufig nicht be¬
rücksichtigt werden. Die Eröffnung findet
«m 10 Uhr aus dem Gemeindehause
Hntt.

Erstem , den 2. Januar 1875.
Der Srei »-Jngenieur

Meyer .

Erzengniß eigener Weinberge, all : U «, » Nisin , ! ll < >ili » u und Nusost -
Weiri, exquijtt, feinst feurige Qualitäten . Verkauf nicht unter 20 Liter pr . Sorte .

N 854 2 .

Ei .
Geehrten Münfjulligen

Köflichst zur Nachricht, daß ich die von mir ausgeschriebene Buchdruckerei mit
ZeitungSoerlaz verkauft habe . Ich empfehle nun zum Ankäufe bestens ein
feile »

— Stickerei - und Kurzwaaren - Weschäft , —
in sehr guter Geschäftslage dahier , daS sehr srequentirt ist und unter den
billigsten Zahlungsbedingungen abgegeben wird , jo daß eS auch wii gerin¬
ger« Baarmitteln erstanden werden kariu . Zu näherer Auskunft bereit¬
willigst

F . Adrian ,
Güteragentur am Müi stetplatz.

Stkllk - GkfU (h Johann Nepomuk Weiser' schen Kinder
N .838 . 3. Eine junge Wittwe wünscht

für Anfang April Stellung alS Wirhschas -
terin , evenr. a!» Gesellschafterin, am liebsten
bei einer einzelnen Dame oder in einer Fa¬
milie. Gütige Offerten bef. die Expedition
dies, S Bl . unter der Adresse 8 . II . 1 ._

N .899 . Rastatt . Eine gesunde

Lchenkamme
ist zu erfahren bei

Frau Hofmeister , Hebamme,
Bleichstraße Nr . 112.

N 890 . 1 . Achern .

Pormy -Lanhauer.
Ein im besten Zustand befindlicher, zum

Ein - und Zweispännigfabren , ist um billi-
gen Preis zu verlaufen.

Nähere Auskunft ertheilis
Peter zum En gel in Achern .

Zu verkaufen .
N 886 1 . Ein Brcithaupt ' scher Repe¬

titions- Theodolit steh ! zu verkaufen. Za
erfragen in der Expedition dieses Blatte ? .

Gafthos feil. i
N .894 . 1 . In einer sehr betrieb¬

samen und gcwerbreichenStadt deS
SchwarzwaldeS , höchst inleressanter
Punkt der Schwarzwaldbahn , ist ein
altrenommirtcr , befleingerichtcter

« Gasthof v ,
weil sich der Eigenthümer zurück¬
ziehen will , unter sehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen . Beste
Geschäftslage, verbürgte Reniabiliiät ,
Frequenz der Geschäfts im Steigen ,
Preis billig. Nähere Auskunft er»
theilt die Güteragentur von

F. Adrian ,
Freiburg i . Br . , am Münsterplatz.

N 891 . 1. Niederbühl .

Stammholz- Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Niederbühl läßt am
Montag den 25 . Januar d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr anfangend,
in ihrem Gcm'eindewald-Distrikt Mittel -
Wald, Abteilung 24 , öffentlich versteigern :

6 Eichstämme über 4 Festmeter,
6 „ „ 2 „

28 , 1 ,
61 „ unter 1 „
13 Forlenstämme über 2 .

Die Zusammenkunft ist im RathhauS ,
von wo au» man sich in den Wald begeben
wird.

Niederbühl, den 14. Januar 1875.
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
N.817. 2 . Nr . 26.

Ueberlingen am
Ried .

Jagd -Ver¬
pachtung.

Die auf 2. Februar d. I . pachtsrei wer¬
dende Jagd auf Gemarkung Ueberlingen
u/R ., bestehend in 2738 Morgen — 985
Hektar 40 Ar Wald , Feld und Wiesen wird
in öffentlicherSteigerung im Gasthaus zum
Kreuz daselbst am
Donnerstag den 4 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf weitere sechs Jahre in Pacht gegeben ,
wozu Jogdsreunde «iugeladen werden.

Ueberlingen a./R , den 11 . Januar 1875.
Bürgermeisteramt .
H a n d l o s e r.

rät . Thurner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

O . 208. Nr . 1252. Osfenburg . Der
hier verstorbene Abbs Franz Xaver Fi -
scher hat am 21 . August 1840 für die

dahier in die hiesige Sparkasse eine Eir lage
von 187 st . 37 kc. gemacht , welche mit Zins
aus l . d . MtS . auf 257 fl . 44 kr. oder 441
M . 43 Pf . angewachsen ist.

DaS Sparkaffenbüchlein hierüber ist Wtb .
Weiser abhanden gekommen , und wird
deshalb vor kem Erwerb desselben hiermit
gewarnt .

Offenburg , den 16 . Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.
Kanten .

O .210 . Nr . 339. Wert he im . In
der Gant gegen Andreas Klcrn von Lin -
delbach werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen weder vor noch in
der heutigen Tagsahrt angemeltet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Wertheim , den 15 Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
O . I69 . Nr . 305 . Acheru . I . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
über da » Vermögen des Theodor Burger
von SaSbach vor oder in der heutigen Liqai-
datisnStagfihrt ihre Forderungen an die
Gantmafse nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. 2 . Die Ehelrau deS GantmannS ,
Katharina , geb. Birk , wird sür bere-ttigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusovdern und in eigene Ver¬
waltung zu nehmen.

Achern , den 14 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himme
ErvrorlavWFrs .

O .2V0. Hü sin ge ii . Johann Evange¬
list Fried er ich von Waldhaufen ist zum
Nachlaß seine » Bruders Anton Friede -
rich von da mitbernfen .

Derselbe wird, da sein gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort dahier unbekannt ist , zu den
ErblheilungSverhandlnngcn mit Frist vo«

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Falle
Nichterscheinen» sein Erbthcil Denen zuge¬
wendet würde , welchen er zukäme , wenn
der Gladene zur Zeit des ErbavfaüS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Hüfingen , den 12. Januar 1875.
Huber , Notar .

O .194. Engen . Thcrefia Engeßer
und Franziska Engeßer , Kinder des ver¬
lebten Amon Engeßer , Weber von Bit -
telbrunn , und der gleichfalls verlebten Ma¬
ria Anna , geb . Drexler . von welchen Er -
stere an unbekanntem Orte in Amerika,
Letztere als Komödianten an unbekanntem
Orie sich aufhält , werden zur Theilung de»
Nachlasse » ihre» Großvaters Josef D rex -
ler , Landwirthaus Brannenhof , Gemeinde
Möhringen

mit Frist von drei Monaten
und mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im NichtasmelbungSfalle die Erbschaft
Denen zngetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Geladenen zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Engen , den 9. Jausar 1875 .
Der Großh . Notar

O p p e l.
O . I95 . Engen . Theodor <8nt . Kell¬

ner von Honpetten , seit mehreren Jahren
in Amerika an unbekanntem Orte , wird
zur Theilung de» Nachlasse » seine » am 25.
Dezember 1874 verlebten Vater » Anton
Gut , Hauptlehrer von Hor stetten, mit

Frist von drer Monate «
und mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im NichtinmeldungSfalle die Erbschaft
Denen zugewiesen würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Geladene zur Zeit de» Erb -
ausall» nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den S. Januar 1875 .
Der Großh . Notar

O p p e l.
HaudrlsrrgtLer-Eiutrilge .

O .18S. 1 . Nr . 364. Radolfzell .
Heute wnrde unter Nr . 17 in da» Gesell-
schaslSregister eingetragen die Firma : Gott¬
hard Lllweiler und Eie . in Singen .
Inhaber find : Gotthard All weil er , Me¬

chaniker , und Gabri «l Waibel , Hammer¬
schmied , von Singen . Zw . ck rer Ges llsLast
ist d e Fab ikativn von Wcfferpamven . Die
Vertreuing der Firma steht ausschließlich
dem Theühaber Go ' thard Allweiler zu ,
welcher auch allein für dieselbe zu zeichnen
berechnt ist.

Radolfzell , den 13. Janna : 1875.
Großh . bad . AmrSgcrichi.

I ä ck l e.
O . 196. Nr . 377 . Konstanz . Die

unter Nr . 143 in das Firmenregister einge¬
tragene „ Buchdruckereivon Otto Ammon "
hat dem Josef Jtta dahier Prokura er-
theil ' .

Konstanz, den 15 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä n k e r .

Bern ». Brkanatmach ,
- N .680 2. St . Bla -

Aegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer-
den die zur Gantmaffe des Ldlcrwirth »
Theodor Schöpperle in TadlmooS ge¬
hörigen Liegenschaften im Matenwirlhs -
hauS allda am
Samstag den 20 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr ,
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzmigSpreiS oder
darüber geböte « wirs .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
s ) Ein dreistöckiges , van Stein

erbautes Wohnhaus mit Real -
wirlhschastSgerechtizkeil zum Ad¬
ler mir Metzig und Backgerech -
rigkeil an der Hauptstraße >n
Vordertodtmoos stehend ;

1») ein Oekoriomie- und Bier -
brauekcigebaude neben dem HauS
mit Brauereieinrichlung und 16
Ruthen Platz , neben der Brauerei
und dem Ma . ktplotz ;

c) ein neu erbauter Schopf
sanimt HauSplatz und Hviraithe ,
neben der Straße und Wiese hin¬
ter der Brauerei ;

d) ein besonder» stehendes
Waschhaus und 9 Rulhea Platz
dabei , neben dem Todlenbach u.
der Straße ;

e) 1 Viertel 8* , Rüthen Gar¬
ten «nd Einfahrt , neben dem
HauS und Fidel Simon ;

k) 1 Morgen Wiesen, die HauS -
matte hinter dem Hause, neben
Fidel Simon , Gemeinde- und
Begräbnißplatz ;

8) 3 Viertel Wiesen vor dem
Hause , neben der Straße und
dem Todlenbach;

b ) ein Felsen- und Eiskeller
mit Faßremise auf dem Linden-
bodev ;

zusammen taxjrt . . . . 19,983 st.

4 Morgen Acker in 2 Ablhei-
lungen , tax . 382 fl.

5 Morgen 1 Viertel 89 Ru¬
then Wiesen in 2 Abtheilungen,
tsx. . 3 000 st.

zusammen 23,365 fl.
Die VersteixerungSbedingungen können

in der Zwischenzeit bei de« Unterzeichneten
und dem Gemeindkrath in Todtmoos einge¬
sehen werden.

Fremde Steigerer haben sich mit von
ihrer Heimathsbehörde ausgestellten Ver-
mögenSzeugniffen auSzuweisen.

Sr . Blaste» , den 2 Januar 1875.
Der BollstreckiiNgSbeamte :

Großh . GcrichtSnotar
Ä n r y.

N .902. 1 . K ° rlSruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Rädern ,
Achsen und Federn .

Die Lieferung von
436 Paar Eisenbahnwagrnrädern mit

Achsen ,
208 Stück Langfedern und
308 „ Spiralsedern

soll im Weg deS Akkords vergeben werden.
Angebote hieraus , versiegelt und mit der

Aufschrift: „ Lieferung voll Rädern , Ach¬
sen »nd Federn " versehen , find dis zum
12. Februar d . I . bei der Unterzeich¬
neten Generaldirektion einzureichen.

Die Lieferunglbedwgangen können bei
diefseiiigem Lentral - Bureau erhobenwerden.

Karlsruhe , den IS . Januar 1875.
Generaldrreklion

der Großh . Staat »- Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
N.882 . 1. Nr . 304 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen

Vergebung von Bauar¬
beiten .

Höherer Anordnung gemäß sollen die
Arbeite» zur Erweiterung der Wartstatio »
Nr . 54 der Rheinthalbahn zu einer defini¬
tiven Haltstelle bei Leopold - Hafen . veran¬
schlagt im Ganzen zu . 6008 M . 74 Pf .
uud die Herstellung eines
AbtrittgebSude» daselbst
veranschlagt zu . . . 1945 M. 55 Pf .

znsammen zu 7954 M . 29 Pf .
an einen Uedernehmer vergeben werden.

Hierzu lufttrsgende Meister wollen von

dem aus meinem HctchüiiSziwmer auslie- -
cei den K: st- iwor« :>schlog , sowie von d/rr -
b -züglichcn Zeichnung n une Beengungen
Einücht nehmen und ihr,- deß sullsigeu Ange¬
bote portofrei , neischtesse « und wii eulpre »

- chender Aufichrist vers . den , spätestens
b i S z u m 25 . d . M -,

Vormittags 10 Uhr ,
daselbst einreichen .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1874.
Der Großh . BizirkS- Bihu - Zilgeuteur für

den Bestik Karlsruhe .
_ Möglich ._N881 . 2. Nr . 25. Gernsbach , ( volz -
versteigeruno .) Aus d -effciligen Do»
mänenwalduiigen verste ' gcru wir mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober l. I .

Mittwoch den 27. d. M .,
Mittags 2 Uhr , tu der „ Rose " in Gag . ena»,aaS

^
Distrikt iII , Bruhberg , Ab :h. 4 , 7 , 8^

130Nade !holz -BaiistLwme,7K !ötzê
965 Gerüststangen , 445 Hopse,, gan¬
gen 1. Kl , 4 - 0 II . Kl , 315 111 . Kl-
600 Rebstkcken ;

87 Ster Buchen- und Nadel S deit-
mis Piügelholz ; LIO buchene Wellen ; .

aoS Distrilr I , Eichetderg, Lbth. 2 , Ober -
weierec Schlag :

38 Sier buchenes , birkenes uni»
eichenes Prügelbolz , 5500 buchene und
100 birkene DarchsorstungSwellen.

Die Waldhüter Wick in Michclbach und
Greif in Rothenfcls werden auf Verlan¬
gen daS Holz vorzeigen.

Gernsbach, den 16. Januar 1875 .
Großh . Bezirksforstel Rothenfe !? .

_ F ü r stenwer t h ._
N .892 . l . Nr . 28. Forstbezirl Kal¬

tenbronn . ( Slang envei kauf . ) Aal»
den Dowänenwald -Abtheilungen Große»
MannSIoh und Schwazengrund iverdeu mit
Zahlungsfrist am

Samstag den 30 d . M . ,
Vormittags 11 Uhr ,im Gasthaus zum grünen Baum iu Wei-

ßenbach im Murgthale folgende sichten : und
tannene Stangenholz !orriincntc versteigert

595 Gerüststangen l . und 555 II . Klaffê
520 Hopfettt. angen 1. uud 475 II Klaffe.

Waldhüter Zipse aus dem Katlenbcon«
Zeigt die Stangen auf Verlangen vor.

GernSdach, den 18. Januar 1875.
Gr oßh. BkzirkSwrstei Kaltenbronn ._

N 893 . 1 . Lah r. Aus den Grvßh ..Do »
wänenmaldungen der ForsibezirkSLahr wer¬
den die rachverzeichneten Hölzer

Montag den 1 . Februar
öffentlich versteigert werden :
Distrikt Buighard , Abtheilungen 2 , 4 , 7, 8.

293 Ster buchenes , 27 Ster birkene»^24 St . ospcues, 9 Ster erlene», 4St .
sorleneS Prügclholz .

6500 Stück buchene , 500 St . gemischte
Wellen.

Die Zusammenkun ' t ist Morgens 9 Uhr
im Rappens«»! in Lahr.

N .850 2. Nr . 30. B , l l i n g e ii.
(Stangeiiversteigerung .s AuS Dp -
mäuenwaldungcn werden versteigert,

Montag den 25 . Januar ,
au» Distrikt „ Weißwaid "

, Stunde voir
der Station Kleugeu,

Morgens 1l Uhr in der Hütte
im Weißwald :

825 tannene Gerüststangen I . Kl. , 92L
II . Kl. ,

1700 Hopfenstangen 1. Kl , 1925 II Kl.^
2725 III . Kl . , 3375 IV . Kl-, 390»
Rebstecken uud 2525 Bohnenstecken.

Dienstag den 26 . Januar ,
auS den Distrikten „ Birkwalü " bei Neuhau¬
sen , „ Bvhrnmec " bei Königssetd und „Röh-
lmwald " bei Slvckburg . 1 Slunre vo«

der Station Peterzell- KöaigSseld ,
Morgen - II Uhr im GesthauH

in KönigSseld :
3039 tannene Gerüststangen I . Kl. , 146L

II . Kl.,
3650 Hopfenstangen I . Kl . 3950 II . Kl.,

3475 III . Kl , 3300 IV . Kl. und 380»
Rebstecken .

Die Waldhüter Riedlinger in Klen¬
gen , Stvrz in Ikenhausen urd Heinz -
mann in Siockburg zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Villingeu , den 14. Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ _ König e.
N .799 . S. Nr . 59. Lörrach . , Holz -

versteigernng . ) AuS nachgenanute«'Domänenwaldnnzen werden die bezeichae -
ten Holzsorten unter Bewilligung einer

jährigen Borgfrtst öffentlich versteigert,
Freitag den 22 . Januar l . J .z

Vor mittags 10 Uhr ,
aus Distrilr I . Hollwangerwald :

3 Eichen- , 18 Bachen - „ nd 12 Nadel -
holzstämme ; 463 Ster buchener uud 18 -
Ster gemischtes Scheichs! ; , ! 57 Ster bu¬
chenes und 89 Ster gemischt,S Prügclholz ,
180 Ster Wurzelstockholz, 4100 buchene
und 575 gemischte N Wellen und 2 Loose
Schlagraum .

Samstag den 23. Januar l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

au» Distrikt IX , Hagenbacherwald:
12 Eichen - , 27 Etzbeer - u . Eschen - uni»

31 Forlenstämme ; 226 Ster buchenes , 54
Ster eichenerun » 69 Ster sorleneS Scheit¬
holz , 9 Ster eichener Rebsteckeaholz , 81
Ster buchener, 44 Ster gemischtes und 48
Ster sorleneS Prügelholz 51 Ster Wurzel¬
stockholz und 3200 gemischte N .Wellen nebst
1 LooS Schlagraum .

Man versammelt sich am 22. l . M . im
Storchen zu Riedmatt und am 23 . l . M . iw
Hagenbachcrhof.

Lörra» , den 13. Januar 1875.
Großh . bad BezirkSforstei.

Will .

(Mit einer Beilage.)

Dr » ck » ud Verlag der G. vra « « ' sche » Hofdschdrnckerri .
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